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Neue Gemeinde - neue Adresse im Web
Seit dem 1. Februar hat die neue Gemeinde Christus Der Gute Hirte 

eine eigene Adresse im Internet.
Hier werden die Inhalte der beiden bisherigen Gemeinden Christus-

Kirche Wandsbek und Der Gute Hirte zusammen angeboten.
Das alles in neuer Form. 

Bitte folgen Sie diesem Link: https://www.christusdergutehirte.church
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Das Wort vorweg

Fo
to
: p
ri
va
t

Jakobsmuscheln im Sand

Liebe Gemeinde,
auf dem Titelbild dieses Gemeinde-
briefs sehen Sie drei Jakobsmu-
scheln im Sand, vermutlich an 
einem Strand – ein Hinweis auf die 
vor uns liegende Sommer- und 
Urlaubszeit. Aber die Jakobsmu-
schel ist vor allem auch das Symbol 
der Pilger auf dem Jakobsweg. Sie 
begegnet uns auf Wegsteinen, an 
Rucksäcken, als stiller Hinweis: Hier 
ist jemand unterwegs. Die Muschel 
steht für das Unterwegssein im 
Vertrauen darauf, dass der Weg sich 
zeigen wird.

Ihre Form erzählt eine Geschichte: 
Von außen führen viele Linien zur 
Mitte. So wie viele Wege zum Grab 
des Apostels Jakobus im spani-
schen Santiago de Compostela füh- 
ren, so führen auch im Leben viele 
Wege zum Ziel. Vielleicht ist das, 
was die Muschel zeigt, genau das, 
was unser Leben im Glauben aus- 
macht: dass wir unterwegs sind – 
nicht planlos, sondern geführt, mit 
Sehnsucht und Ho#nung im Ge-
päck.

Der Sommer ist eine gute Zeit, um 
sich auf den Weg zu machen. Viele 
nutzen diese Wochen für eine Reise, 
für ein paar Tage Urlaub, für eine 

Auszeit. Der Alltag 
tritt zurück. Wir at-
men durch, halten 
inne. Genau darin 
liegt etwas Geistli-
ches. Denn auch 
Pilgern heißt: be-
wusst unterwegs sein. Nicht nur 
geogra2sch, sondern innerlich. Oft 
beginnt der Pilgerweg im Herzen. 
Oder im Moment der Stille.

Vielleicht spüren wir das, wenn wir 
im Sommerurlaub barfuß durch 
warmen Sand gehen, wenn wir 
durch den Wald spazieren oder 
einfach den Blick in die Ferne 
schweifen lassen. Solche Momente 
sind wie kleine Rastplätze auf dem 
Lebensweg – Atempausen für die 
Seele. Gerade dann, wenn wir nicht 
funktionieren müssen, sondern ein-
fach da sein dürfen, geschieht oft 
etwas: Gedanken klären sich, Sor-
gen verlieren an Gewicht, ein stilles 
Gebet formt sich von selbst. Es sind 
unscheinbare, aber kostbare Mo-
mente.

Pilgern ist ein Weg des Loslassens. 
Man nimmt nur das Nötigste mit, 
trägt alles bei sich – und merkt 
plötzlich, wie wenig es braucht. Ein 
Pilger ist nicht in Eile. Er lebt vom 
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Rhythmus der Schritte, vom Wech-
sel von Gehen und Rasten. Und oft 
wird der Weg selbst zum Ziel. Wer 
pilgert, ist o#en für Begegnungen – 
mit anderen, mit der Natur, mit 
Gott.

Glaube ist Bewegung. Er lebt vom 
Aufbrechen und Ankommen, vom 
Fragen und Vertrauen. Und manch-
mal auch vom Ausharren, wenn der 
Weg beschwerlich ist. Es gibt 
Steigungen, Umwege, Durststre-
cken. Es gibt Phasen, in denen wir 
nicht wissen, wie es weitergeht. 
Doch auch dann gilt: Wir sind nicht 

allein. Viele sind diesen Weg vor uns 
gegangen – und Gott geht mit.

Ich wünsche Ihnen für diesen Som-
mer, dass Sie sich Zeit nehmen 
können. Zeit zum Gehen. Zeit für 
Bewegung. Zeit für Momente, in 
denen Sie spüren, dass Sie unter-
wegs sind – mit sich selbst, mit 
anderen, mit Gott. Fühlen, dass es 
gut ist, unterwegs zu sein.

Bleiben Sie behütet auf allen Wegen.

Ihr
Torsten Spiegelhalder

Informationen des Kirchengemeinderates (KGR) 

Die Mitglieder des Kirchengemein-
derats (KGR) gestalten das Gemein-
depro2l und tragen Verantwortung 
für Gemeindearbeit und Gemein-
devermögen.

Der KGR der neuen Gemeinde setzt 
sich aus diesen Personen zusam-
men: Angela Dartmann, Christo-
pher Dohrn, Dr. Lale Fröhlich-Heide-
mann, Sabine Gnekow, Markus 
Gocht, Sabine Gocht, Pastor Richard 
Hölck (stellvertrender Vorsitzen-

der), Moritz Köppen, Tim Krisl 
(Vorsitzender), Olga Kulikova, Mar-
tin Mannowetz, Dr. Wibke Mellwig, 
Stefanie Mohl, Militärdekan Jens 
Pröve, Christiane Rahlo#, Nicola 
Rübener, Dr. Torsten Spiegelhalder, 
Rüdiger Streibel, Bernt Wagner, 
Norbert Zehms.

Der KGR tri#t sich einmal im Monat 
zu seinen Sitzungen, die wegen der 
hohen Mitgliederanzahl zur Zeit 
nicht ö#entlich sind. Um die Viel-
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zahl der Aufgaben gut wahrneh-
men zu können, gibt es darüber 
hinaus schon seit geraumer Zeit 
Ausschüsse, die jetzt nach der 
Fusion der beiden Gemeinden noch 
einmal erweitert wurden. 

Finanzausschuss
S. Gocht, R. Hölck, T. Krisl, W. 
Mellwig, R. Streibel, N. Zehms

Bauausschuss
S. Gocht, R. Hölck, T. Krisl, M. 
Mannowetz, W. Mellwig, R. Streibel, 
N. Zehms

Personalausschuss
S. Gnekow (Vors.), C. Dohrn, A. 
Dartmann, R. Hölck, T. Krisl, B. 
Wagner 

Ö+entlichkeitsausschuss
C. Rahlo# (Vors.), S. Gnekow, S. 
Gocht, M. Köppen, C. Korte

Kita-Ausschuss
C. Dohrn, S. Mohl, N. Rübener, D. 
Kluwe

Klima-Ausschuss
M. Köppen (Vors.), M. Gocht, C. 
Rahlo#, R. Gödecke

Veranstaltungsausschuss
S. Gnekow, A. Dartmann, S. Mohl, N. 
Rübener 

IT-Ausschuss
M. Gocht, M. Köppen

Gottesdienstausschuss
R. Hölck, A. Dartmann, W. Mellwig, 
S. Mohl, C. Rahlo#, T. Spiegelhalder, 
N. Zehms

Haben Sie Fragen oder Anregungen 
zur Arbeit des KGR? Dann sprechen 
Sie uns gerne an. 

Bei Fragen zu den Themenbereichen 
der Ausschüsse sprechen Sie gerne 
eines der Ausschuss-Mitglieder an.

Für den Ö+entlichkeitsausschuss
Christiane Rahlo+

Wenn Sie betro�en sind von sexualisierter Gewalt oder Missbrauch in irgendeiner 
Form, können Sie sich an Jette Heinrich wenden. Sie ist die unabhängige 
Meldebeauftragte der Fachstelle Prävention und Intervention unseres 
Kirchenkreises Hamburg-Ost. Tel.: 040 519 000 472 oder 0176 195 198 96.

Hilfe bei Missbrauch
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Abschied nach Jahrzehnten voller Hingabe: 

Pastor Dr. Ste/en Storck ging in den Ruhestand

Nach vielen Jahren engagierten 
Dienstes verabschiedete sich Dr. 
Ste#en Storck, Pastor der Gemeinde, 
in den wohlverdienten Ruhestand. Mit 
ihm geht eine prägende Persönlich-
keit, die das Gemeindeleben mit Herz, 
Verstand und einer tiefen spirituellen 
Verbundenheit gestaltet hat.

Seit seinem Amtsantritt war Pastor 
Storck nicht nur Seelsorger, son-
dern auch Brückenbauer, Impulsge-
ber und Zuhörer. Mit klarem theolo-

gischen Pro2l, einem o#enen Ohr 
für die Sorgen der Menschen und 
einem feinen Gespür für die Zei-
chen der Zeit hat er das Gemeinde-
leben in Wandsbek nachhaltig ge-
prägt. Ob in Gottesdiensten, Bibel-
kreisen, Kon2rmandenarbeit oder 
sozialen Projekten – seine Präsenz 
war spürbar und sein Engagement 
vorbildlich. Die Arbeit mit den 
Kindern im Lüttenhaus und die für 
Kinder, Eltern und Großeltern gefei-
erten Kindergottesdienste waren 
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ein eindrucksvoller Bestandteil die-
ses Engagements. 

Besonders lag ihm der Dialog am 
Herzen: zwischen Generationen, Kon-
fessionen und Kulturen. In einer Zeit 
gesellschaftlicher Umbrüche hat er 
sich stets für ein o#enes, zugewandtes 
Christentum stark gemacht – boden-
ständig und zugleich visionär.

Mit seinem feinen Humor, seinem 
o#enen Herzen und – nicht zu 
vergessen – seiner Liebe zu Grie-
chenland hat Dr. Ste#en Storck die 

Gemeinde auf seine ganz eigene 
Weise bereichert. Ob Anekdoten 
aus Thessaloniki, ein Zitat aus der 
griechischen Philosophie oder ein 
verschmitztes Lächeln mitten in 
einer ernsten Diskussion – seine 
Fähigkeit, das Leben mit einer 
Portion Leichtigkeit und Freude zu 
betrachten, war ansteckend.

Griechenland war für ihn mehr als 
nur ein Reiseziel – es war Inspirati-
on, Sehnsuchtsort und geistige 
Heimat. Immer wieder ließ er 
Elemente griechischer Kultur, Theo-
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logie und Lebensfreude in seine 
Predigten und Gespräche einOie-
ßen. Und wer einmal mit ihm 
gelacht hat, weiß: Das Evangelium 
kann auch heiter sein.
Der Abschied 2el vielen schwer. In 
einem bewegenden Festgottes-
dienst wurde Dr. Storck mit großem 
Dank und herzlicher Anerkennung 

verabschiedet. Auch wenn er nun 
nicht mehr im aktiven Dienst steht, 
bleibt er der Gemeinde verbunden 
– als Mensch, als Glaubenszeuge 
und als Stimme, die weiterhin 
gehört werden wird.
Wir sagen: Danke, Dr. Ste#en Storck 
– für alles, was war, und alles, was 
bleibt.
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Moin!

Ich bin der Neue „auf Zeit“ – Ver- 
tretungspastor in Wandsbek & 

Jenfeld in den 
k ommend e n 
Monaten. Mein 
Name ist Axel 
Matyba, Jahr-
gang 61, ein 
Holsteiner, ur-
sprünglich aus 
Bad Bramstedt.

Nach fünf Jahren als Finanzbeam-
ter bin ich schließlich zur Theologie 
gekommen. In den letzten Jahr-
zehnten habe ich im Inland 
(Glückstadt, Kiel, Hamburg) und im 
Ausland (Kairo, Paris) gearbeitet. 
War Seemannspastor, Beauftragter 
für den christlich-islamischen Dia-
log und Lehrer an der Fachschule 
für Erzieher*innen in Alten Eichen. 
Bei einem solchen Berufsweg ver- 

wundert es bestimmt nicht, dass 
mich die interkulturelle Ö#nung 
der Kirche stark beschäftigt: Wie 
lebe ich meinen Glauben über-
zeugt und froh – und lasse mich 
gleichzeitig durch ökumenische 
und interreligiöse Begegnungen 
bereichern.

In meiner Freizeit reise und jogge 
ich gerne, lese viel und bin ein 
begeisterter Kinogänger – und 
ho#e als eingeOeischter HSV-Fan 
(erneut) auf den Wiederaufstieg.

Ich freue mich auf viele „lebendige“ 
Begegnungen mit Ihnen und Euch 
an den unterschiedlichen Orten 
dieser Gemeinde.

Herzliche Grüße
Axel Matyba

Wir suchen für unsere Gemeinde ab sofort eine(n) GemeindesekretärIn 
(m/w/d) für 20 Wochenstunden mit Schwerpunkt Gemeindeverwaltung.
Nähere Auskünfte zum Aufgabenbereich und den Anforderungen erteilen
Sabine Gnekow (sabine.gnekow@christusdergutehirte.de) oder Tim Krisl 
(tim.krisl@christusdergutehirte.de ).

Sprechen Sie uns bei Interesse gerne an!

Stellenangebot
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Meeresrauschen und Musik – 

Weltgebetstagsgottesdienst 2025

Meeresrauschen begleitet das 
Leben auf den Cookinseln, und 
Meeresrauschen, perfekt imitiert 
von zwei Ocean Drums, bestimmte 
den ruhigen Gang des WGT-Gottes-
dienstes in der Christus-Kirche. 

Aber es fehlte auch nicht an Bewe-
gung und begeisternden Klängen, 
denn mit ihrer Gottesdienstord-
nung hatten uns die Frauen von 
den Cookinseln auch großartige 
Lieder geschenkt. 

„Kia orana“ hieß eines, und mit 
diesen Worten begrüßen sich die 
Menschen in dem kleinen Insel-
staat. Der Liedtext erläutert die 
Bedeutung: „Mögest du lang leben, 
mögest du gut leben, mögest du 
scheinen wie die Sonne, mögest du 
tanzen wie die Wellen am Strand, 
geborgen in Gottes Hand. Kia 
orana, so viel mehr als nur Hallo.“

Der Gruß spiegelt die positive Lebens-
einstellung der Cook-Maori, die so 
großartig zu dem Motto des diesjähri-
gen WGT passt. Es lautet „Wunderbar 
gescha#en“. Der Psalm 139, aus dem 
das Wort stammt, durchzog den 
ganzen Gottesdienst, und selbst dort, 
wo in den Berichten von den drei 
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Maori-Frauen oder in den Fürbitten 
Probleme anklangen, überwog die 
staunend-dankbare Grundhaltung 
der Verfasserinnen. So verlief der 
Gottesdienst in festlicher Stimmung. 

Einige Besucherinnen und Besucher 
nahmen anschließend die Gelegen-
heit wahr, sich durch einen sehr 
gelungenen kleinen Film genauer 
über die Cookinseln zu informieren. 
Auch der Eine-Welt-Laden im Vor-
raum fand viel Zuspruch. Und wir 
freuen uns, mit einer Kollekte von 

714,08 € die vielfältigen weltweiten 
Projekte des Weltgebetstags unter-
stützen zu können. Den Abschluss 
eines schönen Abends bildete das 
Zusammensein in der Taufkapelle 
mit guten Gesprächen bei einem 
kleinen Imbiss an liebevoll ge-
schmückten Tischen. 

Wir freuen uns darauf, den nächsten 
WGT-Gottesdienst am 6. März 2026 
in der Gemeinde St. Joseph zu feiern.

Jutta Cukrowicz
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„Am I living in a box?“ – Come and see my world!

So lautet das Kon2-Kunst-Projekt 
2025, das nun gegenwärtig in der 
Christus-Kirche zu sehen ist. Inspi-
riert hat mich zu dieser Überschrift 
ein Song aus den 80ern der briti-
schen Popgruppe „Living in a box“. 
Der Titelsong kam zustande durch 
einen Freund des Songwriters der 
Band, der damals in einer kleinen 
bescheidenen Wohnung in Shef-
2eld lebte. Er meinte, er fühle sich 
darin wie in ei-
nem „Pappkar-
ton“. 

Wir alle leben in 
unserer eigenen 
sogenannten 
„bubble“, in ei-
ner eigenen 
kleinen „Blase“ und Lebenswelt, die 
uns umgibt. Und wie oft leben und 
sehen wir nur das, was sich in 
unserer „bubble“ bewegt. Auch die 
Sicht auf andere ist vorgeprägt 
durch eigene Lebenserfahrungen, 
Vorurteile und Begrenzungen. Die-
se Perspektive ist so nicht selten 
auch verengt und verkürzt. Andere 
Wirklichkeiten werden damit leicht 
ausgeblendet. Friedrich Nietzsche 
hat dies schon tre#end mit dem 
Begri# „Froschperspektive“ gekenn-
zeichnet (in: „Jenseits von Gut und 

Böse“). Das Froschauge hat zwar 
einen Rundumblick; aber die Dinge 
bleiben eben in diesem erdbehafte-
ten und subjektiven Blick des Fro-
sches beschränkt. Wir können diese 
Welt nur aus UNS HERAUS betrach-
ten. Niemals kennen wir „Alles“, 
„Anderes“ und „Jedes“ in seiner 
Tiefe.

Wie schnell (ver)führt dieser Blick 
dann zu Ab-
grenzung, Aus-
grenzung und 
falschen Vorur-
teilen? Und: 
Was geht uns 
dabei alles ver-
loren? Wie 
schnell wird un-

ser eigener Blick zur Ideologie und 
zur verzerrten Wahrnehmung. Zu all 
diesen Fragen haben wir mit den 
Kon2rmandinnen und Kon2rman-
den gearbeitet. 

Der Untertitel: „Come and see my 
world“ stellt eine Einladung dar, 
sich auf die Lebenswelt und die 
„bubble“ der anderen einzulassen. 
Die jungen Menschen unserer 
Kon2-Gruppen haben sich jeweils 
ihre Gedanken dazu gemacht. Sie 
geben uns einen Einblick in ihre 
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Lebenswelt, in ihre Fantasie-Welten, 
die sie gegenwärtig bewegen. 
Manchmal ist es nur ein kleiner 
eigener Raum, der dargestellt wird. 
Andere haben ihre Fantasie weiter 
schweifen lassen: Wie könnte die 
Welt anders 
aussehen? 
Wie wün-
sche ich mir 
e igent l i ch 
das Leben 
und die Welt 
von Morgen? Der je eigene Raum in 
der Box repräsentiert sowohl Refu-
gium wie Traumwelt, Schutz, O#en-
heit und Weite. In den Boxen 
kommt Vieles zur Sprache; auch 
Gott, Glaube und Welterfahrung 
werden darin thematisch angespro-
chen. 

Wie immer bin ich begeistert von 
dem, was unsere „Kon2s“ da ge-
dacht und zustande gebracht ha-

ben. In ihnen schlummert so viel 
Potential. Das macht mir Ho#nung 
und Zuversicht, lässt mich staunen 
und erfüllt mich mit Demut und 
tiefer Dankbarkeit. Aber es sind 
auch eine Vielzahl von mahnenden 

S t i m m e n 
und sehn-
süch t igen 
Symbo l en 
zu verneh-
men.

Folgen Sie gern dieser wunderba-
ren Einladung unserer Jugend: 
„Come and see my world!“ Blicken 
Sie hinein in die vielen Boxen in 
unserer Kirche. Lassen Sie sich 
dadurch bereichern, neu befragen 
und ihr Herz weiten. Visionen sind 
immer ein Ausblick in die Zukunft – 
und zu einer ho#nungsvoll mögli-
chen besseren Welt. 

Ihr Richard Hölck
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Bericht über die Skifreizeit der Jugendgruppe 2025
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Auch in diesem Jahr sind wir mit der 
Jugendgruppe wieder auf Skifrei-
zeit gewesen. Am Freitag, dem 07. 
März, ging es mit einem Reisebus 
über Nacht los in Richtung Italien.

Dieses Jahr sollte es nach Süd Tirol 
gehen, wo wir in einem kleinen Ort 
namens „St. Johann“ untergebracht 
waren. Auch in diesem Jahr waren 
altbekannte Gesichter und ganz 
neue Jugendliche mit dabei. Von 
Anfängerinnen bis zu Skilehrern 
waren wir eine ganz durchmischte 
Gruppe. Unsere gemeinsame Reise 
war von Anfang an geprägt von 
vielen schönen Momenten. Vom 
Ankommen in der Unterkunft nach 
der langen Fahrt und dem Besuch 
beim Skiverleih am ersten Tag über 
einen sonnigen Nachmittag im Tal 
mit der ersten VerpOegung bis hin 
zum perfekten Start auf der Piste 
bei strahlendem Sonnenschein und 
besten Schneebedingungen. Mit-
tags trafen wir uns dann auf den 
Hütten, wo wir leckere Gerichte 
aßen, die uns für den weiteren 
Skitag stärken sollten. Nach einem 
sportlichen Skitag genossen wir 
leckeres Essen, gemeinsames Fern-
sehen und Gesellschaftsspiele mit 
der Gemeinde. Auch bei Nebel und 
Schneefall ließen wir uns die Stim-

mung nicht verderben und ver-
brachten muckelige Momente zu-
sammen auf der Hütte oder wie 
manche es taten: einen Tag in der 
Therme, wo man so richtig entspan-
nen konnte. Jeden Tag starteten 
und beendeten wir mit einem 
gemeinsamen Frühstück und 
Abendessen, was uns noch mehr 
zusammengeschweißt hat. Ein be-

sonderes Highlight war auch die 
gemeinsame Andacht, die mit 
Singen und gemeinsamen Beten 
uns alle ein wenig berührt hat. 
Skifahren, nächtliches Schlittenfah-
ren, leckeres Essen und viele ge-
meinsame Aktivitäten machten 
diese Reise zu einem unvergessli-
chen Erlebnis. Nach einer Woche 
Skifahren und schönen gemeinsa-
men Momenten sind wir dann am 
Samstag, dem 15. März, wieder 



Evangelische Jugend Wandsbek

Gemeindebrief Juni – September 2025 15

zurück nach Hamburg aufgebro-
chen. Dort sind wir Sonntagnacht 
gut wieder angekommen. Ein paar 
von uns konnten gar nicht genug 
vom Skifahren bekommen und sind 
von St. Johann aus gleich weiter in 
andere Skigebiete aufgebrochen. 
Ende März haben wir uns dann alle 
gemeinsam zum Pasta-Essen in der 

Jugendgruppe getro#en und noch 
einmal über die Freizeit rekapitu-
liert.

Wir freuen uns schon alle auf die 
nächste Skifreizeit 2026!

Lukas Kulick und Niklas Stegmann 

Sommerfreizeit auf Amrum

Auch in diesem Jahr bieten wir wieder eine Sommerfreizeit für alle 
Jugendlichen ab 14 
Jahren an. Vom 26. Juli 
bis zum 03. August 
geht es zum Windsur-
fen nach Amrum. 

Neben dem Surfkurs, 
der mit dem internati-
onal anerkannten 
VDWS- Surfschein ab-
geschlossen werden 
kann, sind viele span-
nende Aktivitäten ge-
plant. Es gibt aber 
natürlich auch genug 
Zeit, um am Strand zu 
liegen und zu ent-
spannen. Schaut bei 
Fragen gern im Ju-
gendkeller vorbei oder sichert Euch direkt Euren Platz mit 150 € Anzahlung.  
Wir freuen uns auf Euch!
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Gottesdienste 
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KonBrmation Gruppe Vaphsi

KonBrmation Gruppe Uri

Am 27. April endete für diese acht 
Jugendlichen der Gruppe Vaphsi die 
Kon2rmationszeit unter Leitung von 
Pastor Richard Hölck: 

Louis Ackers, Robert Heinrich Beck-
mann, Lena Lotta Kahl, Mathilde 
Augustine Klemp, Hannes Neumann, 
Lennard Rieckho#, Salomé Ritter und 
Jona Sadewater.
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Kon2rmation der Gruppe Uri am Sonntag, 13. April mit Pastor Dr. Ste#en 
Storck: David Anamelechi, Leonie Asser, Anton Brameshuber (aus Gruppe 
Vaphsi), Juli Groß, Emily Jakobeit, Maximilian John, Amelie Kolz, Leo 
Spencer Matthies, Carlotta Menssing, Anton Paul Martin Muissus, Franziska 
Ruge,  Indra Schacht, Victoria Pauline Stelling, Line Carice van Borssum,
Pauline Warnke, Justin Zeigner und Leon Zeigner.
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Nachruf auf Alfred Schiedat
Am Mittwoch, dem 16. April 2025, 
wurde in der Kirche "Der Gute Hirte" 
das Gemeindemitglied Alfred Schie-
dat mit einem Trauergottesdienst 
verabschiedet. Er wurde 92 Jahre alt.

Bis 2008 gehörte Alfred Schiedat 50 
Jahre lang dem Kirchenvorstand in 
Jenfeld an, zunächst in der Friedens-
kirche, nach der Gemeindeteilung 
im Guten Hirten. Er hat die Geschicke 
der Gemeinde entscheidend mitge-
prägt, den Bau der Gebäude und 
etwas später der Kirche mitbe-
stimmt. 

Sein Leben lang hat er in der Ge-
meinde mitgeholfen und mitge-
dacht. Treu und regelmäßig hat er 
zusammen mit seiner Frau Christel 
den Gottesdienst besucht, jede 
Woche die Blumen für den Altar 
besorgt. 

Einige Jahre war er Mitglied der 
Kirchenkreissynode.  Am 31. Oktober 
1999 wurde ihm das Ansgarkreuz 
verliehen durch die Nordelbische 
Evangelisch-Lutherische Kirche für 
langjährige Mitarbeit im Auftrag der 
Kirche.

Auch in der kommunalen Politik war 
Alfred Schiedat aktiv. Er hat im 

Kerngebiets-
aus schuss 
Wandsbek 
mitgearbei-
tet, z.B. bei 
der Namens-
gebung von 
Straßen; u. A. 
beim Neu-
bertbogen und dem Doraustieg. Die 
Medaille für treue Arbeit im Dienste 
des Volkes wurde ihm verliehen 
durch den Senat der Freien und 
Hansestadt Hamburg, überreicht am 
10.12.2001 durch den Bürgermeister 
Ole von Beust. 

Seine große Stärke war, den Men-
schen die Hand zu geben und auch 
einmal in den Arm zu nehmen. Er hat 
die Menschen immer als Mensch 
betrachtet, sich nicht von Äußerlich-
keiten leiten lassen, hat nie gewertet. 
Auch mit politisch Andersdenken-
den blieb er immer im Gespräch. 

Die Gemeinde wird ihm ein ehren-
des Andenken bewahren. 

Christoph Karstens, Pastor i.R.
Claudia Korte, ehemalige Kirchen-
vorsteherin
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Immer donnerstags, von 19:00 – 20:30 Uhr, probt in den 
Gemeinderäumen der Kirche Der Gute Hirte an der Rodigallee 
der kleine Chor „Hast du Töne". Entstanden aus der Idee, eine 
Singgruppe für alle anzubieten, haben wir nun einen Namen 
und singen mit Freude und entspannt nicht nur Kirchliches zur 
Gitarre mit guter Stimmaufwärmung vorher. Die Mitglieder sind 
zwischen Mitte 30 und Mitte 70. Über noch mehr Sänger:innen 

würden wir uns natürlich freuen! 
Kommen Sie gerne vorbei. 

Meike Siebert (chor@christusdergutehirte.de)

Hast du Töne

Im Gottesdienst am Sonntag, 15. Juni 2025, um 18 
Uhr in Der Gute Hirte wird als musikalisches Highlight 
die Sopranistin Julia Appel und an der Harfe Esperan-
za Ehrle, begleitet von Olga Kulikova an der Orgel/am 

Klavier, geboten.

Musik im Gottesdienst in Der Gute Hirte

Zwei Frühstücksandachten sind derzeit für das Jahr 2025 in der 
Kirche Der Gute Hirte geplant:  24. August und am 

16. November, jeweils um 11 Uhr.  
Die Frühstücksandacht Ondet im großen Gemeinderaum Rodigallee 205 
statt. Tre+en Sie Freund*innen und Nachbar*innen, erleben Sie Ge-

meinschaft und seien Sie neugierig auf Kennenlernen und Austausch. 
Nach einer Andacht mit Gebet und Singen zur Gitarrenbegleitung 
erwartet Sie ein ausgewogenes Frühstück mit Ka+ee und Tee. 

Anmeldungen sind willkommen für unsere Planung, aber das 
Veranstaltungsteam freut sich auch auf spontan Entschlossene.

Kontakt: Stefanie Mohl, 
Telefon 0160 97 94 94 00 | Info@christusdergutehirte.de

Frühstücksandacht (Der Gute Hirte)



Gemeindeleben

Gemeindebrief Juni – September 2025 21

Einladung zum Sommerfest 2025

Am letzten Sonntag vor den Sommerferien, in diesem Jahr am 20. Juli, 
2ndet nach dem Gottesdienst um 10 Uhr in der Christus-Kirche das 
Sommerfest unserer Gemeinde statt. Nach einer schönen, aber etwas 
feuchten Feier im vergangenen Jahr in der Rodigallee freuen wir uns 
diesmal auf viele Gemeindemitglieder und gutes Wetter in der 
Schloßstraße. Wer etwas zum Sommerfest beitragen möchte, einen 

Vorschlag für kulinarische Angebote oder Aktivitäten hat, helfende 
Hände anbieten oder Kuchen backen möchte, melde sich bitte 
telefonisch oder per Mail im Gemeindebüro. 
Alle sind herzlich eingeladen, ein paar schöne Stunden zusammen zu 
verbringen und die Sommerferien einzuläuten.

Sabine Gnekow für den Veranstaltungsausschuss

Telefon: 040-652 20 00, E-Mail: info@christusdergutehirte.de
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Dritter Tauschtisch Marienthal

Wo? Oktaviostraße 72, vor dem 
„Kleinen Gemeindehaus“ der Chris-
tus-Kirche Wandsbek

Wann? Samstag, 07. Juni 2025 von 
12 bis 16 Uhr

Diesmal als thematischer 
Bücher-Tauschtisch

Hintergrund:
Weitergeben statt wegwerfen hilft 
der Umwelt und macht anderen 
eine Freude. 

Hier kann jede/r Bücher verschen-
ken sowie kostenlos mitnehmen.

Es ist nicht notwendig, etwas zu 
bringen, um etwas anderes zu 
nehmen. 
Ein „Tauschtisch“ ist so ähnlich wie 
ein Flohmarkt, aber ohne Geld!

Auch diese Aktion soll wieder vier 
Stunden dauern, danach packen 
wir alles zusammen und nehmen 
die Reste mit. Alle Bücher und 
Medien, die übrig bleiben, werden 
von uns nachher auf die festen 
Tauschboxen verteilt oder bis zum 
nächsten Termin privat aufbewahrt.
Der Tauschtisch wird betreut, es ist 
während der Aktion durchgehend 
mindestens eine Person anwesend, 
meistens sind wir mehrere.

Was kann getauscht werden?
• Sachbücher, Romane, 
• Kinderbücher, Malbücher,  

Bastelbücher & andere    
Genres

• DVDs & CDs
• Audio-Kassetten, Hörbücher
• Schallplatten

Petra Jarchow und Martin Ritz
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Programm Nacht der Kirchen 2025

Samstag, 20. September 16:00-23:00 Uhr,  in der Christus-Kirche

16:00 bis 17:30 Uhr: Ka�ee und Kuchen 
in der Taufkapelle

17:30 Uhr: Konzert mit den Kleinsten für 
die ganze Familie. Es singt der Kinderchor 
unter der Leitung von Svetlana Gerulat.

18:00 Uhr: Konzert des BlockGöten-Ensembles B‘hagen unter der Lei- 
tung von Ingeborg Maack: Musik von der Renaissance bis zu 
Straßenmusik.

19:00 Uhr: Northern Lights
Konzert unseres Popchores unter der der Leitung von Svenja Junge

20:00 Uhr: Konzert mit unserer Kantorei 
Steve Dobrogosz: Messe
Kantorei der Christus-Kirche, Streichquartett, Florian Stölzel, Klavier
Leitung: Gerd Jordan 
Ein modernes, großartiges Werk mit Jazzelementen!

21:00 Uhr (Musiksaal) Schlager und Musicalmelodien von den 20er- bis 
50er-Jahren: Johanna Backhaus, Sopran, und Gerd Jordan, Klavier 

22:00 bis 22:30 Uhr: Chill Out Piano Music
Gerd Jordan spielt wunderschöne zeitgenössische Klaviermusik von 
Einaudi, Glass Jarrett, Sakamoto

22:45 Uhr: Andacht zum Ausklang
Christiane Rahlo#, Liturgie und Gerd Jordan, Orgel
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Die „Frauenrunde“ von Hella Hinrichsen (Christus-Kirche)
Etwa alle vier Wochen tri#t sich donnerstags um 17 Uhr ein kleiner Kreis inter-
essierter Frauen im Kleinen Gemeindesaal und redet über Gott und die Welt.
Kontakt:  Jutta Cukrowicz, über das Gemeindebüro, Tel.: 040-652 20 00

Frauengesprächskreis (Christus-Kirche)
Jeden 2. und 4. Mittwoch im Monat. Bei Sommerzeit um 15:30 Uhr, bei Winter-
zeit um 15:00 Uhr im Kleinen Gemeindesaal, Schloßstraße 78
Kontakt: Gabriele Titzck, über das Gemeindebüro, Telefon: 040-652 20 00

Helfende Gespräche (Christus-Kirche)
Beratung und Orientierung für Jugendliche und Erwachsene
Termine nach Absprache unter 0175-97 97 800 oder 
E-Mail: helfende-gespraeche@christuskirche-wandsbek.de

Jugendtre/ (Der Gute Hirte)
Der Jugendtre# 2ndet regelmäßig am 1. Freitag im Monat von 18:00 bis 21:00 
Uhr statt.

Mal-Tre/ (Der Gute Hirte)
Der Mal-Tre# 2ndet jeden 1. Donnerstag im Monat, im großen Gemeinderaum 
von 18:30 bis 20:30 Uhr. statt. Erkundigungen über das Kirchenbüro.
Telefon: 040 - 653 59 97 oder per E-Mail: Mal-Tre#@christusdergutehirte.de

Senioren-Gymnastik (Der Gute Hirte)
Jeden 2. Dienstag im Monat von 14:00 bis 15:00 Uhr. Wir tre#en uns zur Sitz-
Gymnastik im großen Gemeinderaum.
Interessierte und Neugierige sind herzlich eingeladen aktiv zu werden.
Kontakt: Sybille Klockgether 
E-Mail: Senioren-gymnastik@christusdergutehirte.de

Senioren-Tre/ (Der Gute Hirte)
Jeden 1. Dienstag im Monat von 14 bis 16 Uhr in unseren Gemeinderäumen.
Wir reden über Themen die Sie mitbringen, verbringen bei Ka#ee und Kuchen 
einen kurzweiligen Nachmittag und planen gemeinsame AusOüge.
Kontakt: Elsebeth Aßmus, Telefon: 0151 - 51 56 83 51  

Angebote & Offene Gruppen der beiden Gemeinden

Gemeindebrief Juni – September 202524

Angebote & Offene Gruppen
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Senioren-Tre/ (Christus-Kirche)
Jeden 3. Dienstag im Monat 15:00 bis 17:00 Uhr
Gemeindehaus Schloßstraße 78, Großer Saal. Alle zwischen 50 und 100 Jahren – 
und darüber – sind herzlich eingeladen. 
Themen der Seniorennachmittage 
17. Juni: Mit dem Theater 47 schnuppern wir „Berliner Luft“.
15. Juli: Bis Redaktionsschluss lagen leider keine Angaben vor.
18. August: SommerausGug
Der Arbeitskreis unterhält Sie – ho#entlich 
Kontakt: Frau A. Herzberg, Telefon: 040-200 89 51

Tod und Trauer – „ANTIGONE“ der Christus-Kirche
Damit Trauernde nicht allein bleiben und ihren schmerzlichen Verlust nur dem 
Lauf der Zeit überlassen müssen, bietet die Christus-Kirche Wandsbek Beglei-
tung und Unterstützung an. Im Einzelgespräch oder im kleinen persönlichen 
Kreis sind wir gern für Sie da. Termine nach Absprache
Kontakt:  Angela Dartmann (zerti2zierte Seelsorgerin) 
Telefon:  0175-97 97 800
E-Mail:  helfende-gespraeche@christuskirche-wandsbek.de

„Staubfrei“ – Das Bücherantiquariat (Christus-Kirche)
Jeden Donnerstag von 16:00 bis 18:00 Uhr können Sie im Gemeindehaus in 
Büchern stöbern und diese günstig erwerben. Wenn Sie Bücher abgeben wol-
len: Das Team kann leider keine ganzen Nachlässe annehmen. Das Lager ist 
auch als Folge der Pandemie voll. Nur gut erhaltene Bücher in kleinsten Men-
gen (1 Tragetasche) können angenommen werden.

Sitzungen des Kirchengemeinderats 
Die KGR-Sitzungen 2nden i. d. R. am 1. Montag des Monats um 19:30 Uhr statt. 
Der Ort wechselt monatlich zwischen den beiden Gemeinde-Standorten. 
Die Sitzung im Mai 2ndet im kleinen Saal der Christus-Kirche statt, die Sitzung 
im Juni in der Rodigallee 205 im Guten Hirten und so weiter im Wechsel. 
Die Sitzungen sind bis auf Weiteres nicht ö#entlich.
Kontakt über das Gemeindebüro, Telefon: 040-652 20 00

Angebote & Offene Gruppen
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Kantorei der Christus-Kirche
Mittwochs 20:00 bis 22:00 Uhr im Turmsaal 
Kontakt:  Gerd Jordan Telefon: 040-270 58 38
E-Mail: jordan@christuskirche-wandsbek.de

Kinderchor an der Christus-Kirche
Dienstags 17:15 bis 18:15 Uhr  
Leitung: Svetlana Gerulat
In Zusammenarbeit mit der Musikschule Recital  Musik-Forum Hamburg
Kontakt:  Josef Schäfer + Andranik Sargsyan
Telefon:  040-68 91 64 91, Mail: info@recital-musikforum.de
Web:  https://recital-musikforum.de

Vokalensemble Wandsbek (Christus-Kirche)
Die Proben 2nden projektbezogen statt.
Vom-Blatt-Singen und Gesangsausbildung erforderlich!
Kontakt:  Gerd Jordan
Telefon:  040-270 58 38, Mail: jordan@christuskirche-wandsbek.de

Northern Lights (Christus-Kirche)
Für SängerInnen mit Chor- oder  Gesangsvorerfahrungen
Donnerstags 19:00 bis 20:30 Uhr im Turmsaal der Kirche
Monatlicher Beitrag: 15,00 €
Kontakt:  Svenja Junge, Telefon: 0176 60 97 65 19
E-Mail:  svenjajunge@gmx.net

„Hast Du Töne“ (Der Gute Hirte)
Der Chor singt immer donnerstags von 19:00 bis 20:30 Uhr. 
Interessierte wenden sich bitte an das Kirchenbüro.
Leitung:  Meike Siebert, E-Mail: Chor@christusdergutehirte.de 

Trommel-Gruppe (Der Gute Hirte)
Die Trommel-Gruppe tri#t sich jeweils dienstags von 18:30 bis 20:00 Uhr. 
Interessierte wenden sich bitte an das Kirchenbüro.
E-Mail:  Trommeln@christusdergutehirte.de

Posaunenchor (Christus-Kirche)
Wer ein Blechblasinstrument bläst oder erlernen will, ist uns herzlich willkommen! 
Wir proben dienstags 18:30 bis 20:00 Uhr im Turmsaal der Christus-
Kirche. Einzelunterricht (Trompete oder Posaune) nach Vereinbarung
Kontakt:    Christian Schön: 040-28 47 49 62
E-Mail:       leitung@posaunenchor.hamburg

Flötenensemble (Christus-Kirche)
Montags 18:00 bis 19:30 Uhr
Kontakt:  Ingeborg Maack, Telefon: 04106-12 79 88

Gemeindebrief Juni – September 202526
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Wandsbeker Abendmusik

213. Wandsbeker Abendmusik: Orchesterkonzert
Freitag, 27. Juni 2025, 19:30 Uhr
Beethoven 7. Sinfonie und Weltpremiere in Wandsbek: Klavierkonzert 
von Andreas Willscher
Für die Urau#ührung des Klavierkonzerts komponiert der Wandsbeker Orga-
nist und Komponist Andreas Willscher aus der benachbarten katholischen 
Kirchengemeinde eigens für Ihr Hörvergnügen. Es spielt die Sinfonietta Nova 
unter der Leitung von David Dieterle. Solist am Klavier ist Gerd Jordan.

214. Wandsbeker Abendmusik: Movie Star
Freitag, 25. Juli 2025, 19:30 Uhr
Melodien vom Broadway und aus Hollywood mit der Opernsängerin 
Martina Jäger
Martina Jäger ist ausgebildete Opernsängerin, u.a. am Mozarteum in Salz-
burg, und kann mit ihrer Sopranstimme den Bühnenzauber hell erleuchten. 
Was liegt also näher, als berühmte Melodien von den Brettern, die die Welt 
bedeuten, und der großen Leinwand aufzuführen?
Begleitet wird sie von Gerd Jordan am Klavier.

215. Wandsbeker Abendmusik: Bach bis Blues
Freitag, 26. September 2025, 19:30 Uhr
Der Trompeter Matthias Höfs mit Ensemble, Gerd Jordan, Orgel und Klavier,  
nehmen Sie mit auf eine musikalische Zeitreise von Bachs erhabenen Klän-
gen bis zu den groovigen Rhythmen des Blues – es erwartet Sie ein einzig-
artiges Konzerterlebnis mit Matthias Höfs.
Lassen Sie sich von der Vielseitigkeit der Trompete verzaubern und genießen 
Sie einen Abend für Musikliebhaber aller Genres.

Mitwirkende aus unseren Musikgruppen u.a. der Chor 
„Hast du Töne“ aus dem Guten Hirten, der Bläsergrup-
pe und dem Flötenensemble B’hagen-Consort aus der 
Christus-Kirche. Weitere Informationen folgen auf der 

Website und per Aushang. 

Sonntag, 28. September 2025, 17 Uhr
Buntes Musikkonzert im Guten Hirten
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Jugendgruppe am Donnerstag (Christus-Kirche)
Der Tre# für Jugendliche ab 14 Jahren, die mit Freunden Billard oder Kicker 
spielen, sich austauschen, Leute kennenlernen oder Projekte planen möchten.
Donnerstags von 18:00 bis 21:00 Uhr im Jugendkeller des Gemeindehauses 
Schloßstraße 78.

Die Jugendandacht (Christus-Kirche)
Donnerstags nach der Jugendgruppe um 21:00 Uhr in der Christus-Kirche, ge-
staltet von der Evangelischen Jugend Wandsbek.
Kontakt: Lili Wellershaus, Mail: lilli.wellershaus@gmx.de

AktiWes (Christus-Kirche)
Einmal im Monat, in der Regel sonntags nach dem Gottesdienst, tre#en wir als 
Jugendgruppe uns, um gemeinsam coole Aktivitäten zu unternehmen.
Im Juni gehen wir Tretboot fahren und im September zu „Dialog im Dunkeln“. 
Beide AktiWes starten um 11:00 Uhr an der Christus-Kirche. Die Teilnahme und 
ein anschließendes gemeinsames Essen kosten 10,00 € Eigenbeteiligung. An-
melden kann man sich im Jugendkeller. Im Juli und August 2nden die AktiWes
aufgrund der Sommerferien nicht statt.

Neue o/ene Mädelsgruppe (Christus-Kirche)
Die „Girls Night“ 2ndet jeden ersten Freitag im Monat statt. Wir unternehmen  
gemeinsam verschiedene Aktivitäten, essen und quatschen über alles Mögli-
che. Alle Mädchen ab 14 sind herzlich willkommen und können sich bei mir 
melden.
Kontakt: Lili Wellershaus, Mail: lilli.wellershaus@gmx.de

Mo-Fr 8:00 - 18:00 Uhr

Ihre Kirchen-Hotline ist für Sie da !Ihre Kirchen-Hotline ist für Sie da !

Rufen Sie an! Rufen Sie an! 

040 

30 620 300

ServiceTelefon 
Kirche und Diakonie Hamburg



- montags + mittwochs 17:00 bis 19:00 Uhr
- sonnabends 12:00 bis 14:00 Uhr

Während der Kirchenöffnungszeit steht Ihnen an jedem 
Montag zwischen 17 und 19 Uhr ein Mitglied unseres 
Seelsorgeteams für ein Beratungsgespräch zur Verfü-
gung – wir bitten um Anmeldung (0175-9797800).

Besichtigung des Schimmelmann-Mausoleums
Führungen nach Verabredung
Kontakt: Nicola Rübener über das Gemeindebüro 
Telefon: 040-652 20 00
E-Mail: mausoleum@christuskirche-wandsbek.de

Gemeindeleben
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Sie können unsere Räume im Gemeindehaus in der Oktavio-
straße 72 für Veranstaltungen mieten. Haben Sie Interesse? 

Dann wenden Sie sich bitte für weitere Informationen an 
das Gemeindebüro unter Telefon (040) 652 20 00 oder 
Mail: info@christusdergutehirte.de

Raum gesucht?

Das Netzwerk „Musik aus Jenfeld“ plant mit mehr als 50 Aktiven 
gemeinsam vielfältige Musikaktionen. Musikmachende geben für 
und mitten in ihrer Nachbarschaft 48h lang Konzerte – an unge-
wöhnlichen Orten mitten in ihrem Stadtteil. Das Besondere daran: 
Alle Musiker*innen haben einen engen Bezug zu Jenfeld. Sie leben, 

arbeiten oder proben hier. 
Wir freuen uns, dass auch in diesem Jahr der Gute Hirte an der 

Rodigallee als Spielstätte wieder dabei ist, und zwar am 
Sonntag, dem 14. September 2025. 

Programmdetails werden zu einem späteren Zeitpunkt bekanntgegeben, 
Termin unbedingt schon einmal vormerken! 

(www.musik-aus-jenfeld.de)

Sonntag, 14. September 2025:  
48h Jenfeld zu Gast im Guten Hirten! 
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Kontakte

Christus Der Gute Hirte

Gemeindebüro
Schloßstraße 78, 22041 Hamburg
Elisabeth Gebler-Wülfken 
info@christusdergutehirte.de
Sabine Gocht
sabine.gocht@christusdergutehirte.de

Telefon: 040-652 20 00

Telefon: 040-68 91 42 97

Termine nach Vereinbarung
Telefonzeiten: Di., Mi. + Fr. 
10-12 Uhr

Gemeindebüro
Andrea Karstens
Rodigallee 205, 22043 Hamburg
andrea.karstens@christusdergutehirte.de

Telefon: 040-653 59 97
Termine nach Vereinbarung

Pastoren
Richard Hölck
Oktaviostraße 72, 22043 Hamburg
hoelck@christuskirche-wandsbek.de
Axel Matyba
a.matyba@kirche-hamburg-ost.de

Telefon: 040-51 04 76

Telefon: 0176 19 51 98 32

Kirchenmusiker, Kantor und Organist 
Gerd Jordan
jordan@christuskirche-wandsbek.de

Telefon: 040-270 58 38

Kindergarten Lütten-Haus
Dörte Kluwe
luettenhaus@christuskirche-wandsbek.de
Info: www.eva-kita.de

Telefon: 040-68 63 20

Kirchenküche Wandsbek
Birgit Vogler Telefon: 040-652 36 35

Gehörlosengemeinde Hamburg
Systa Rehder

Telefon: 040-675 33 96
Fax: 040-675 906 11

Friedhofsverwaltung (in Tonndorf ) Telefon: 040-675 85 60
Telefonseelsorge Telefon: 0800-111 0 222 

oder 
Telefon: 0800-111 0 111
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Unser Gemeindebrief liegt in den folgenden Geschäften aus:
– Adler Apotheke, Wandsbeker Marktstraße 73, 22041 Hamburg
– Claudius Apotheke, Wandsbeker Marktstraße 119, 22041 Hamburg
– Jenfelder Apotheke, Rodigallee 248, 22043 Hamburg
– Jenfeld-Haus, Charlottenburger Str. 1, 22045 Hamburg
– Nähstudio, Kielmannseggstraße 54, 22043 Hamburg
– Optiker Kelb, Wandsbeker Marktstraße 81, 22041 Hamburg
– Rodig-Post, Rodigallee 238, 22043 Hamburg
– Salon Niens, Wandsbeker Marktstraße 146, 22041 Hamburg
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Ev.-Luth. Kirchengemeinde 
Christus Der Gute Hirte 
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Gottesdienste in der Christus-Kirche
und in „Der Gute Hirte“ in Jenfeld

Stand: 06.5.25


